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Lokales.
* Die « chulferien über Weihnachten und Neu¬

jahr beginnen hier erst «m kommenden Mittwoch.
Die Mitteilung, daß dieselben vier Wochen dauern
sollen, hatten wir einem Wiesbadener Blatt ent¬
nommen. Wie wir mm HSr.n, bezieht stch diese
Regier«ng, »«rsügung nur auf Frankfurt a . M.und Wiesbaden.

* Die Schützenhof- Lichtspiele bringen heute
und morgen» rederu. A. einen großen Fllm -Sch!ager
von Fern Andra : „Die Rache de« Titanen ", Se-
schlchte eine. Verfehlten Frauenlebens in lech» Akten.
Di» Handlung ist „ n Anfang bi« zu End - höchst
spannend und zeigt nur die « ahnstnnig» und dech
entsagend, Liebe einer Mädchen«, da« zum äußersten
schreitet, um ihren Willen durchzusetzen.

* Die hiesige Ortsgruppe der Kriegebeschi-
d'gten und Hinterbliebenen Verunstaltet um Mittwoch
den 82. Dezember i« Schützenhof eine Weihnachte-
feier mit anschließender Bescherung der Kri.gswaisen
und Kinder der Kriegsbeschädigten. Die Haupt¬
probe, « eiche am Dienetag, den 21. Dezember,
nachm. 5 Uhr stattstndet, ist gegen einen Gintrittr-
preie von 25 Pfg . für Kinder und GO Pfa . für
Erwachsene zum Besuch zu empfehlen.

* Der Gärtnerverein Wellingtonia beschloß in
seiner gestrigen Versammlung die Feier seines 34-
lährrgen Bestehens am Sonntag , den 30. Januar,
im Frankfurter Hof abzuhalten.

* Morgen Sonntag spielt die erste und zweite
Mannschaft der E.F .E. Tronberg gegen die gleichen
Mannschaften der Turngemeind, Rödelheim in
Rödelheim. Abfahrt 11 !6 Uhr. Sämtliche « pieler
werde» gebeten, heute abend zu derSpielerzusammen-
kunft im Adler zu erscheinen.

* Morgen Sonntag ist Gottesdienst in der
kath. Filialkirche zu Schönberg. Da« Hochamt be-
gmnt um 10 Uhr.

* (Eingesandt). Die am letzten Sonntag ab-
gehaltene Familienfeier im Frankfurter Hof hatte
sich eine»überaus starken Besuche» zu erfreuen. Herr
Pater Richter erfüllte die in ihn gesetzten Erwar¬
tungen und fesselte durch seine klaren, interessanten
und getstoellen Ausführungen in v/,stündiger Rede
seine Zuhörer in gespanntester Aufmerksamkeit. An
der Hand zahlreicher Beispiele und teilweise furcht,
barer Erlebnisse in jenem Teile de« Vaterlandes
da das Herz Deutschlands schlägt(Ruhrgebi. l) zeigte
er, daß unserm kranken Volke- und Staatskörper
der ja nun die freieste Verfassung der Welt besitzen
soll ohne wirklich frei zu sein, mit der überwälti¬
genden Fülle von Gesetzen und Verordnungen, mit
denen wir seit 24 Monaten beglückt werden, nicht
beizukommen ist, weil man den Sitz der Keankheit
verkennt. Ein«« dventsstimmung, ein Heilandeheim¬
weh geht trotz religiöser Verneinung auf der einen
Seit« durch weite Schichten unsere» Volkes. Rur
M der Stillung dieser Sehnsucht, durch Rückkehr zur
alten Glaubensinnigkeit und Opferwilligkeit der
Bäter, in einer gründlichen religiösen und stttlichen
Wiedergeburt liegt für uns Heil nnd Rettung
Darum paßt auch die alte Kirche« ohl in den neuen
Ataat und hat große und bedeutend, Aufgaben zu
«rfüllen. « in, paffende, einheitlich, Umrahmung
«rhielt der Vortrag durch bi« gediegenen gesanglichen,
deklamatorischenund musikalischen Darbietungen

der kath. Ktrchenchors sowie einzelner Damen und
,h:rrn , so daß dir Familienfeier in allen Teilen als
wohlgelungen bezeichnet werden kann.

* Neue Postwertzeichen. D-e Poftwrrwaltung
gibt vorübergehend zweifarbige Buchdruckmarkenzu
1, 11lti  2 und 4 Mark mit dem Bilde der Germania
heraus . Die Marken, die auch noch in Rellenform
herauskommen « erden, haben dieselbe Form und
Größe wie die bisherigen Pfennigwerte und eignen
sich beshalb besser zur Massenherstellung als die
größeren Kupfer- und « ummidruckmarken, die da¬
neben werter vertrieben werden. Von den meisten
der nach dem Wettbewerb geplanten neuen Postfrei¬
marken der Pfennig - «nd Markwerte stnd zurzeit die
endgültigen « chnitte in Arbeit, so oaß die ersten
Marken dieser Art in einigen Monaten aurgegebenwerden können.

* Zar Frage der Verlängerung der Frank¬
furter Messen hat der Fachausschuß für das Trrtil-
g,werbe der Mess, Stellung genommen. Er steht
auf dem Standpunkt , daß eine Verlängerung de.
Messe nicht angebracht sei, da besondere di, aue-
wärttgen vrschicker spätesten« am Samstag die Stände
zu räumen pflegten, um ihre Muster noch am gleichen
Tage dem Spediteur zu übergeben und so den Sonntag
schon zur « eise benutzen zu können. Würde der
zweite Sonntag noch in die Messe einbezogen, so
wäre es auswärtigen Ausstellern nicht möglich ver
Dienstag wieder in ihrem Geschäft zu sein, d. h.
sie würden zwei Arbeitstage einer weiteren Woche
verabsäumen. Bei allen bisherigen Messen habe e«
sich gezeigt, daß die « tände der Trrtilbranche zuerst
geräumt werden und zum größten Teil schon Frei¬
tage verlassen sind, selbst wenn das Geschäft, wie
es bei der jetzigen Frankfurter Messe der Fall war
von Tag zu Tag besser wurde und auch am letzten
Tag der « esse, am Samstag , nicht nachließ. Der
Fachausschuß regt deshalb in einer Zuschrift an den
„Manusakturist" an, darauf hinzuwirken, daß niemand
vor Schluß der Messe seinen Stand räumt, daß von
einer Verlängerung der Messe jedoch unter allen
Umständen abzusehen ist. Die Frage der Verläng¬
erung scheint aber doch nicht so ohne Weiterer ven
der Bildfläche zu verschwinden und soll auch in Zu¬
kunst wohl nochmals einer Prüfung unterzogenwerden.

* Der « erliner Hotelstreik. Der Düsseldorfer
Verband der Hotelbesitzer, der all« größeren Hotel,
de» Reiche» umsaßt, hat auf di« Anforderung der
Verbandes der Berliner Hotelbesitzer, ihn in seinem
Kampf gegen di« Staatsanwaltschaft zu unterstützen,
mitgereilt, daß er stch der Aktion anschließt und alle
Vorbereitungen trifft, um in kürzester Frist di«
Schließung allerlgrößeren Hotelbetriebe Deutschland»
herbeizuführen. — von Seiten de»Neich. ernährung»-
minister» wie von Seiten der Staatsanwaltschaft
liegen jetzt Änßerungen zu der Schließung der
Küchenbetriebe der Berliner Hotel, vor. Da» Mini¬
sterium beruft sich auf die noch bestehende Zwang».
Wirtschaft für Mehl, Milch. Butter. Zucker, während
die « taatsnnwaltschast erklärt, sich in einer Zwangs¬
lag« zu befinden. Sie gehe nur auf Grund von
Anzeigen vor und fei in keinem Falle von stch au«
gegen einen hot »ldetrieb einzeschritteu. Inzwischen
hat stch de, Bürgerrat von Groß-Berlin mit einer
Eingabe an den Justizminister gewandt in der gegen
da« Vorgehen der Staatsanwaltschaft der allerschärfft«

Protest erhoben und der Justizminifler gebeten wird
durch Einwirkung auf d-e ihm unterstellten slaatK-
anwnltschaftllche!!Organe dem behördlichen Vorgehen
ein Ende zu bereiten Die kaufmänn. u.rin Ausschuß
der gewerblichen Angestellten der Hotelbeinebe haben
stch im Kampf gegen die Staatsanwaltschaft mit
den Unternehmern solidarisch erklärt.

* Auf dem Frankfurter Schlachtsiehmarktam
Donnerstag waren angerrieben 30 Rinder, nämlich
13 Ochsen, 2 Bullen und IS Färsen und Kühe
ferner 128 Kälber, 351 Schafe und 240 Schweine.
. wurden für je einen Zentner Lebendgewicht
femste Mastkälber 900 bis 1100 Mk., mittlere Mast.
un$>beste Saugkälber 70C bis 900 Mk., Mastlämmer
und Masthammel 700 bi» 800 Mk., geringere Mast-
Hammel und Schafe 600 bis 700 Mk., mäßig ar-
uährteDHammel und Schafe 600 bi« 600 Mk. voll-
fleischige Schwein« von 80 bis 100 Kilogramm' 1550
bi» 1720 Mk., vollfleischige Schweine unter 80 Kilo¬
gramm 1200 bi» 1200 Mk., oollfleischige von 100
bis 120 Kilogramm 1700 bi» 1750 Mk. und ooll¬
fleischige von 120 bi« 120 Kilogramm 1700 bis1720 Mark

* Die Rinder der Bierbrauerei . Da« Frank¬
furter Schöffengerichthat einen « rauereidirektor von
der Anklage wegen Vergehens gegen die Krieg»-
verordnungen freigesprochen. Er batte einen Straf¬
befehl über 1000 Mark erhalten , « eil die in der
Brauerei als Zugtier , Verwendeten Rinder weder
beim Einkauf an- noch beim Verkauf abgemeldet
worden waren. Das Schöffengericht hatte mit dem
Beschuldigten angenommen, daß es sich hier um Zug-
ttere handle, für die die Vorschriften über den Rind-
vrehbestand keine Anwendung finde. Auf Berufung
des Staatsanwaltes erkannte die Strafkammer gegen
den Brauereldrrektor, der ohne jeden persönlichen
Dortett gehandelt hat, auf eine Ordnungsstrafe von
300 Mark. Dagegen erhielt der Käufer der Tier«
wegen viehhandel « ohne Erlaubni » eine Geldstrafe
non 1000 Mark.

* Im Steueraurschuß des Reichstage« wurde
dle Beratung über di« Einziehung de, Rrich«not-
opfer, fortgesetzt. Dr . Helfferich berichtete, der
Unkerauvschuß hätte stch auf die Formulierung der
Reichrsorlage vereinigt mit dem Zusatz in § 3s:
Nachdem gegen den einstweiligen Steuerbescheid Ein-
spmch erhoben, ist die Einziehung des bestrittenen
Teil » der Abgabe bi« zur Zustellung des Einspruchs¬
bescheid, auszusetzen. Somit ist ein, Verständigung
über die beschleunigte Veranlagung des ReiLenot-
opfere erzielt. Ueber den materiellen Teil der Vor¬
lage, da, heißt über di« beschleunigte Einziehung
des Reichenotopferr, ist noch kein, Entscheidung ge¬
troffen. » « wird nunmehr drei Steuerbescheide beim
Reichsnotopfer geben: den anteiligen, der jetzt ein¬
geführt ist, den endgültigen und den nach§§ 56 u. 57
nachgeprüften Bescheid. Wlan  erhofft damit einen
wesentlichen Fortschritt der Veranlagung.

* Tie Bezüge de» Reichspräsidenten' « u»
den Verhandlungen de» Hauplau «schusses ist noch
hervorzuheben, daß der Au«fchuß eine Resolution
annahm, wonach die Reicheregierung die Frage
prüfen solle, inwieweit durch Erhöhung der Gebühren
in Patent - und Gebrauchemuster, und Warenzeichen-
fachen die Einnahmen vermehrt » erden können. Der
Etat de» Reichejustizminifterium» wurde bewilligt
und dann der Haushalt des Reichspräsidenten be



prvchen. Dabei stimmten sämtliche Parteien m,t
Ausnahme der Unabhängigen in der Auffassung
überein, daß der Präsident trotz seiner anerkannten
Sparsamkeit unmöglich mit 100 000 Mark Aus»
wandsgeldern auskommen könne und das Doppelte
erhalten müsse. Außerdem wurde angeregt, »atz
man beim Etat des verkehr. minifieriumr d,e Frage
erörtern möge, daß auch der Reichspräsidsnt ebenso
wie die Reichstagsabgeordnetenfreie Effenbahnfahrt
in Deutschland genießen müsse.

* Da» Aursterben de« Wisents. Auf der die«-
jährigen, kürzlich in Berlin abgehaltensn 10. Jahres-
konierenz der staatlichen Stelle fit Naturdenkmal«
pflege machte der Leiter der Stelle, Geheimrat Dr.
Eonwentz, wertvoll» Angaben über da« Vorkommen
de« Wisents. Nachdem »nser Heer 1914 d»n gr»ßrn
Naturpark von Bi «l»« ie» besetzt hatte, mar di» dort
kurze Zeit danach eingericht. tr F »rstv»rwaltung unter
der Leitung d»s bayrischenF . rstrat« Escherrsch eff-
rigst bemüht, alle, »um Schutze »er in den Bialo-
wieser Waldungen s. it langem durch die zarrsche
Regierung gehegten Wisent» zu tun. Damal » konute
ein B .stand von et» u 300 Ti »re, festgestellt« erden.
Nach jetzt vorli«gen»rn Nachrichten ist der Wisent-
bestund de« Bialowirsrr Forste« seit der Rückkehr
der deutschen Forstverwaltung infolge de, revolutio-
när»n Wirren vollständig eingegangen. Sin zweiter
Schutzgebiet de« Wisent« »«fand sich noch bei Kuban
im Kaukasu». « b,r auch diese. Gebiet s»ll durch
»i, Kosakenherrschaft jetzt vollständig„ rnicht. t worden
sein, so »aß damit da. freilebende Tier in Europa
und Asten gänzlich au», »r,ttet sein dürfte Im
Jahr « 1915 hat man von Bialo » irs au» tn den
Waldung,n de. Fürsten von Pleß Wisente in offenen
weilen Gehegen ausgesetzt, und zwar 22 Stück:
3 Stiere , 10 « lttiere, 7 Schmaltiere und 2>Kälder.
Dieser Bestand hatte sich» ährend »e. Kriege« durch
die sorgfältige Pflege ersreulicherweise auf 74 Stück
vermehrt, durchschnittlich mhrlich um 14 bis 18
Kälber. Seit der Rev. lution ist aber bed. uerlrcher-
»eise durch Wilddi»be viel abgeschossen worden.
Die fürstlich Pleßsch, Fo.stverwaltung steht der den
jetzigen traurigen Verhältnissen der Wllddrebeeel
ziemlich machtlo» gegenüber. Sie hebt in einem
Schreiben hervor, daß, fall« e» den staatlichen Be¬
hörden nicht bald gelingen sollte, dort Ruhr und
Ordnung her,ust.llrn, di»d. rtige Wildbahn unrettbar
verloren sei. Di» noch vorhandenen Tier , find voll»

kommen gesund, so daß . Iso be, s. rgfälttger Pflege
ein « ». sterben noch »» verhindern » äre. Nach
diesen betrübenden Nachrichten müffm wir » ohl
leider mit dem « u. sterb.n de, Wisents in absehbarer
Zeit rechnen, un» zwar wieder veranlaßt durch dre
Raubtiernatur de, Menschen.

Weihnacht der Witwe.
Won Hmm« Aöktze

Und wieder naht dir Weihn. cht. zeit,
Wie viel, Jahre sind vergaugen,
Daß wir zusammen in Seligkeit
Die Kinder hielten treu umfangen!
Wir wünschten un» noch die, und da.
Und Wußten nicht, wie reich » ir » aren.
Dann trennt« uns der Völkerhaß,
Wie Hab' ich alle« nun ertragen?

L. kam di» N. 1, die bitt're Not!
Wir weinten, hungerten und froren,
Di, Kinde, jammerten nach Br . t,
Die ihren « ater schon verloren.
Dag, hieß es schaffen, schwer und hart,
Und adrnd« waren kalt dir Stuben,
Ein flücht'grr Gutenachtgruß » ard
Mir von den Mädel» und den Buben.

Wi, lange liegt da, nun zurück,
Die Kinder wachsen und gedeihen;
Sie wolle, Frohsinn, wollen Glück!
Und wollen sich de. Leben, freuen.
Und « enn mau', noch so ärmlich hat,
S , reicht doch noch zu »in paar Stücken;
O, »in, Mutter findet Rat,
Um ihre minder zu beglücken.

Die Kameraden sind bereit,
Und « ollen manche Träne lindern,
Sie denken ihrer T «ten heut
Und ehren sie in ihren Kindern.
Auf unserm Herzen für und sÜ,
Wird ewig da, Vergang'ne drücken,
Doch unfern Kindern wollen wir
Den Freudendaum der Zukunft schmücken.

zteichrbn»d.

Nach Artikel 1 der « rr . rbnung Nr . 31 der
Hohen Kommisston müssen die Preife der Gebrauchs¬
gegenständ, und Lebensmittel, die zum Verkauf an¬
geboren sind, sichtbar angebracht sein.

Der General, Kommandant der 87. D. I . hat
«ie folgt die Arten dieser Gegenstände festgesetzt,
dei denen diese Unordnung anzuwenden rst:

Lebenemittel, Getränke, Kleidung, Schuhwerk
Weißwaren, Kurzwaren, Möbel, Heizung»- und
Beleuchtungsartikel,Buch- und Schreibmaterialien,
Eisen- und Kurz« . ren, Hau«halt»ng. gegenstände,
Artikel der Bazare , Steingut -, P »rzellan und
Gla«« . rr , photographische und optische Artikel,
Reise-, » Port-, Dvilette und hygienische Artikel
Parfüm -, Zubehör für Näh- u. Schreibmaschinen,
Fahrräder . Motorräder und Autom. bile Fagd-
«affen und Munition , Schmucksachen und Uhr-
»aren , pharmazeutische Produkte, Tarife der
Friseur», der Miewwageu und der Autota-cameter.

Wir ersuchen die Geschäftsinhaber, sich genau
an die Vorschriften der hohen interalliierten Kom¬
mission zu halten, da deren Beachtung nachgepruft
wird. Wir selbst sind gezwungen, auf ihre Jnne-
haliung zu achten und Zuwiderhandlungen an-
zuzeigen. .

Die Polizeiverwaltung Echwinn.

Im Weg» der freiwilligen Versteigerung wird
nachstehende» im Grundbuch von Tronberg Band 5,
Blatt Nr. 183, auf den Namen von L. ndmann
Friedrich Rapp und Maria Anna. S' boren. We,-
gand von hier eingetragene» Hau. grundstück Eichsn-
ftraßr 29, Kartrnblatt 22, Parz Nr . 29 d, Hofraum
1.6 ar «nd H. u»gart «n 0,87 ar
am Montag , öen 27. Aezbr.

nachm . 4 Hlhr,
vor d»m Unterzeichneten Ortsgerichl im Sitzungs¬
zimmer des « ürg. rmeistrramie. versteigert werde».

Di» versteigrrung -drdingungen und d,e das
Grundstück betreff,ndrn Nachweisungen können der
dem Ort«gerichr eingesehrn werden.

Tronberg, den 18 Dez. 1920.
Das Ortsgericht. Schwmn.

An- und Verkaufsgenossenschaft.
Heute Abend 8 Uhr im Gasthau. „Zum Adler"

Versammlung
Tagesordnung:

11 Besteluna von Saalhafer , Saatgerste, Kleesamen und
> 1  Saatkartoffeln.

2) Bericht über Beschaffung v. n Düngemittel, Stroh und
’ Futtrrartikel für Pferde und Rindvieh

Wegen Ausstellung von « aatkarten bitten wir di» Mib
glieder zu erscheinen. ^ a.  cDer Worktanö.

SPIRITUOSEN.
Fst. Goldbrand, Weinbrandverschn. Fl. 41—
Fst. Weinbrand Fl. 50.—

Asbach; Egon Braun und andere Marken
zu Originalpreisen.
Jamaica-Rum 1|1 Fl. 50 .—
Fst. Trinkbrandwein„Spezial" Ist Fl. 30.—
Magenbitter 1|2 Fl. 18.—
Kümmel 1|2 Fl . 16—

empfiehlt Ed .. Bonn ,
Sofort lieferbaren bester Qualität:

La Plata-Mais, Maisschrot. Erbsenmehl,
Bohnenmehl und -Schrot, Heu, Stroh, sowie
sämtliche Futter- und Düngemittel

fouragebancUung Stoll,
Telefon 108 . Oberhöchstadt._

„dü  oon mmr
von Frhr. von Ompteda, zu kaufen gesucht.

* H Nähere . Geschäftsstelle.

Soeben erschienen
Graf fiudmer,
Seeteufel.
Mit über 100 Abbildungen.

In biegsamen Umschlag gebun¬
den JL  25 .—

Die Herrschaften bitte ich dieser
Buch recht zahlreich zum Ge¬
schenk zu machen,

p . Ritz , Buchhandlung,
Hauptstraße 3

Gut erhattenr

Huppe
zu kaufen gesucht.

Räh . Geschäftsstelle.

feinst. Kaffee
frische
Röstung

empfiehlt

per Pfd. '{(■25 .-• c4L 27.
Jl. 30-

Gduacd Bonn,
Delei. n 114.

3fDS Tel . 159.iuo . _ - 1 ^ ---

neue ffqhrradbereitung feaVV&ajSji

6 Bogen Billetpapier
5 Umschläge mtt Jnnendruck

nur50Pkj.
zu haben im Laden der

viuckerel 68.ül.
lSS

Mlkelm Lempp,
Talstraße 17.

'-TTrSL -rZeZC
Fach«) n»n zu verkaufen. M . 360.  Tiebig.
Hndi - I «wn,

- - - -- . » _ .. . . MAwf Allli

Kinderipleliachen «̂ &SgST

M\{«kS -U«



C ronberger tichtlpiele,Hotel Sdiötzenhot.
Samstag und Sonntag,

dm IS . u . 19 . Dt xember , abends 7lk Uhr

1. f räuldn Colibri Schwank in3 Akten.

für len MWWW
mpsehl,: *KUNSTWERKST7ETTEN f'Sm

Laden im Hause der Frau Weidmann am Bahnhol . ^

2.
Drama in 6 Akten

In der Hauptrolle : Andra.
Hend «rong «n * ©rbeb *lt «n . — g»b#»zt «r 9s «l.

Sonntag , nachmittag Ä Uhr
.KZirudar - 'V orstelluixig.

1. Platz 75 Pfg . 2. Platz 50 Pfg

ttT +T + ttt + tttttttttTtTttTTt + ttttt

Empfehle mich zur L iescrun,  sämtlicher

literarischer Werke.
Außerdem stetr auf Lager : Romane , Mäbchen -Jugend-

, und Bilderbücher,
Musikalien : Musikalische Edelsteine , Band 1 bis 8.

Evang . und kath. Gesangbücher, Gebetbücher,
Rosenkränze, Brieftaschen, Bilder und Bilderrahmen.

Halte mich für Weihnachten bestens empfohlen.
Buchhandlung P . Ritz , Hauptstraße 3.

70 J , 80 u. 90 i , JC  1 —,
120, 1.50, 1.80, 2.—, 2.50,

Piäsentkistchen
mit 10 Stück und 26 Stück.

Rauchtabak
JL  3 .—. 3.60, 5.—. 6.- , 7.50.
WkkllkiHMkk uniCioarpttenS.Ä
ämtl . nur erstklassige Fabrikate

1̂ . IRdtz ;
Hauptstraße I.

lut mmmi
Heute Samstag abend

Welzettuppe
«wozu höstichst einladet
' 6g . i) ertenstein.

!Kelle Ketten!
„Kr pr«i«M»rt!

«etretren , veekdettes,
Kissen, Federe, Daunen,
la. BettoOperM 13 - ■ 48 -
Bettetellen , Kinderbetten

Steppdeoken.
*PBetten *** BUChdal

Frankfurt am Main
Gr. CfchcnheimwatroCo 10.--- 11

Wiss«nsehaftlich

gebild. junge Dame,
musikalisch, geschickt in Hand¬
fertigkeiten , Stenographie u. Ma¬
schinenschreiben,
sucht  eine Tätigkeit,
evtl, gegen freien Aufenthalt.

Angebote unter „W 500 “ an
die Geschäftsstelle de. Blatte«.

| Clektrilche
j Lichtträger , Oefen, Kocher,
i Seidenschirme,

Fußwärmer , Bettwärmer , ♦
j Sophakilien , Teekannen,

Kaffeemalchinen,
Bügeleisen,

Brennlcherenwärmer,
Cigarrenanzünder,

&C . & C.

Männer-Turnverein Cronberg(E. V.)
Heute «benb 8H, Uhr ■

Mitglieder -Versammlung
'm 1 - Ad,n»»nt«rhal,»n, . 2. P«r|*irten« .

“ Der Vorstand.

4 Blatt Tüllvorhang , 4 Blatt gelbe Damast-
Vorhang zu verkaufen.

fr Raas , Tapezierer.
w * . am Sonntag in Tronberg ein
■iifl1 , bräunlicher Box *r-ßond
Wiederb,in aererhält 300 Mark ' Belohnung iw der Teschäfteft.

mit Platten , gut erhalt.
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

^Jls

e 3=a.pfela .le ;

Briefbogen u. Bnef -Omfcbläge in Kasetten mitu. ohne nam̂ . aufdruch od.
Vifit - und Korretpondenzharten -5# petsebafte

(DärcbenbüdKr fflalbücber -t» pocKe -Hlbum

Zugen dfchriften für Knaben und Mädchen ^  Seduldfpiele

Gerahmte und ungerahmte BU1D6R.
Adam Andree

Haiiistrasse , neben der Post.



Frauenchor Cronberg -Schönberg i. T. .
Dirigent : Ludwig Sauer.

Sonntag , den 19. Dezember 1920, abends 8 Uhr,
in der Johanniskirche

Weihnachts -Hufführung
zit Gunsten der Kleinkinderschule.

Vortragsfolge:
2.
3.

4.

5.
6.

7.

8.

9.

10.

Orgel : Weihnachtsfantasie
(Herr Sauer)

Chor : Weihnachtslied
Andante aus der Violinsonate op . 12
Nr. 2 (Herr Hornschuh)
Weihnachtalieder »
a ) Die Könige
b) Christus der Kinderfreund

(Frau Dr Fresenius)
Ave Maria für Frauenchor mit Orgel .
Der Hirten Lied am Krippelein

Sopransolo mit Violine und Orgel
(Fräulein Kilb)

Die Flucht nach Egypten
Frauenchor Sopransolo und Orgel

Dreistimmige Weihnachtschöre
a) Herzliebstes , kleines Himmelskind
b) Chirstkindlein im Stalle geboren
Das „Vater unser“

(Fräulein M. Martin)
Chor : Stille Nacht

Sauer

Beethoven

Beethoven
Cornelius

Brahms
Reger

Bruch

Sauer

Krebs

Qruber

Zulasskarten am Eingang zur Kirche ä Mark 1.50.
Programme gelten als Einlasskarten.

r
t
♦

-

*

Vereinigung der Reichs -, Staats¬
und Kommunalbediensteten

Cronberg -Schönberg e . V.

SPIELPLÄN
zur

Weihnachtsfeier im „Frankfurter Hof“

6.
7.

8.
9.

Schubert.
Schubert.

Ouvertüre »Dichter und Bauer“ Suppd.
Ansprache.
Prolog.
a) Wiegenlied
b) Moment musical
KinderauffUhrungen:
a) . Christkindchen im Walde “ Weih¬

nachtsmärchen m . Gelang u.Ganz Huber -Kador.
anfchließend lebendes Bild u. ge-
meinfamerGefang ,0 du fröhliche 1

b) »Der Puppendoktor“
AIre varie . . . .
Theaterstück : »Di« Weihnachts¬
glocken * Genrebild in einem Akt .
Potpourri.
Tanz aus der Rokokozeit oder

»Die Geisterstunde “.

f
I

Beriot.

Braune.

IBesonders preiswerte

IWeine!
Weisswein:

1191 Per Edenkobener
1/1 kl. 15.60*

[1919er Gauweinh«im«rf
1/1 kl. 16.8oj

Rotwein : S
18.-1r«f

EtikettJIngelheim«r
1917er

llngeiheimer 19.201
Rouifillon, '"L .° 15.-
fHalcga 1|1F1. 16.*0|

[Samos 1|tFI, 16.20f
Weinbrand-Verfctinitti
1|1 FI. 46.— 1|2 fl. 24 .50
Feinlter Weinbrand

1|1 FI. 52 .— 1|2 Fl. 28 .— |
3 aniaica . Rumi| 2 Fi. 54 .-

5amaica=Bum=
Verfcknitt*|, Fl. 26 - j

Alle Prelle verliehen lieh
einfchl. Glas u. Steuer |

Sonder- Angebot in

Cigarren
iWeisse Elefanten

Sumatra - Deckblatt, tadelloierl
Brand 55

jjRex mitleikräftig rein Ueb«rleej
60 ^1

|Variet6 großes Format
Sumatra mit Uebcri»t=£inia*e|

80
iProrector beliebte Form

rein Ueber[e«=Tab«k 90 /i£|
£ule iekr preiswert, aut vor

rüglichen Ueber[ee=Cabaken
hergeftelit, Stück 1.

[Cigaretten£ ftnen„,e1
JStücfc 20 , 25, 50,40,50,60 4 1
(Rauchtabak pa°k9rj

5.80 , 5.— u»d höher

|Feinftes Salatöl htr. 28 .- S
dt» 1|1 Fl. 24 - 1|S Fl. 15.- 1

jRtines Rüböl htr. 24 -

ff. Braunschweiger
Slurstwaren

Groh er Preisubfdilug!
jrrifdi gebrann'er Kaffee

'/*Ffd.-Paket ill. 15.- u. 14.-
|txtra feine Weilinachts - j

mifchung '/,Pdf.-Pak. 17.-^

Nach Ablauf dec Programmes bei der Hauptfeier
findet Tanz und Tambola statt.

Hauptprobe am Samstag , den 18. Dezbr . 1920:
Kaffenöffnung : 5 Uhr . Beginn : 6 Uhr.

Preise der Plätze : 1. Platz 3 — M. 2. Platz 2 M.
Kinder unter 14 Jahren die Hälfte.

Hauptfeier am Sonntag , den 19. Dezbr . 1920:
Kaffenöffnung : 3 Uhr . Beginn : 4 Uhr.

Eintritt : 5.— M. (einschließlich Tanz ).
Programme , die zum Eintritt berechtigen , sind an der
Kasse , sowie im Vorverkauf bei den Herren Christian

Lohmann und Peter Ritz zu haben.
Kinder unfer 14 Jahren haben aur Hauptfeier keinen Zutritt.

Achtung ! Achtung!
Häuf»  Tllen . Kupfer, Meiling. Zink, Blei fowie

alle Edelmetall«, Fiafcken, Lumpen, Papier,
alte Bücher zum Einffampfen WW- zu den hOdiften
Tagespreisen. - WK Wird obgekolt. ^
Alle Arten ZLllu, wie Ziegen- und Hasenfelle etc.

Hdam JVlüüer, Calstrasse 5.
Bestellungen können auch bei Herrn Weitzel  i«

Ratskeller gemacht werden.

I
Schade &\
Mlgrabe

Cro d t»**r -ff
Hauptstr . 3.

Wklkll
Cr«*t « Aaewek! auch in f«in«n

S««h«a,
zk  neu kalkulierten,

billigen Preiacn.
]Ma*t«r ja Dienet «« .
Klobetoff vorhanden,

ferner : Cicchlinaleam,
tKIache- « .Ledertuche,

Bantg |ae ?apicr,
lafucekodenlachfarben
ff. RthcerwMhs , Licerccte.

— Ringfreie  —
Gapetenindustrie
KapechACe., G.m. b. H.

Frankf urt a : M.
Alteg «»«« No. 27—29

F U E B p

WEIHNACHTEN
empfehle ich :

Ppesie - und Sage -Bücher
Schreibunterlagen , Briefkafetten

von den biiligften7bis ' zu den feinften

Briefmappen von 60 pig. bi* Mk7.50
Briefblocks , Notizblocks , Notizbücher,
Geschäftsbücher , Schulbücher , sowie

alle Schulartikel
Butterbrot-, Schrank -, Toiletten -,

Krepp- und Seidenpapiere,
befte Qualität

Großes Lager in Kunft-Karten
Gratulationskarten

in Bach - und Poftkartenform , zu allen Gelegenheit «« .

P. SITZ *
Buchhandlung Hauptftraße 3

Empfehle mein Lager
in a U' en Sorten O ft «Han

(Eigenes Fabrikat ) O U I 1 I 6 il
fowie Iq.  Seile xx ert -Cioiier.

ChrifriQIl Veit , EaUzbausltroßs7.
|2 neue Herrenpaletots, 1 Paar Schaftenstiefel
Nr. 44, i Paar Herren-Pantoffel Nr. 43,
1 Paar warme Damenschuhe Nr. 39 zu ver-
kaufen bei Franz Gottschalk, Hainstr. 1.

tispvaktiachwte u . t ützliohat«
Weihnachts-Gesehank

Pn™ Rdhmafdime.
Bequeme Ceilzabtung , bei Cas »«zabtung Rabatt.

Zu L>» zi « la «>zi duLz -cla.

J ~osei ZECeil, Hauptstr. 4
v *r<r*‘*r der enk Seidel & Ncunann -Nähmccthinenfakrikta.

e ine Backfisch-pelzgarnitur, weih Angora—1 paar vernickelt « Schlittschuh Nr . 30 —
1 Paar led. Damen - Spangenschuhe , neu,

]Nr. 39, zu verkaufen . Näherer Geschäftsstelle.

futter *]VIais per Ztr . )M. 230 .-
eingetroffen , der¬
selbe kann auch

frei Haus geliefert werden . Ferner habe am Lager
sämtliche Düngemittel

Thomasmehl , Kali , Knochenmehl zu bill. Preisen.
M. Menclel, l̂ ieLierböekstaät,̂ ^ '
Alle Sorien Alle Sorten

häute und Felle
werden zu den höchsten Preisen gekauft. Auf Wunsch

werden dieselben abqeholt.
Wilhelm Lempp, Cronber^

Telefon 169. Talstraße 17.

IoAteMei:
1 kompl. Wohlmuth.Heilapparar, 1« inderfahr-
Rad, 1 neuer Rindlederschulranz, 1Teewagen,
1 Turnreck, 1 Rauchtisch und 1 Toilettentisch.

Näh. Deschäftrstelle
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